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Zudem wol len wir  d e Biokr . f t  s tof ls l r  r lc

B e uberarbei ten,  umdicwei tere Nut
z!nB der  Biomasse w. tschat i l icher  und
nachh. l t iger  ru Bena ten.  Die Ei twick
hnB von Eiokraftstoffen der 2. cenera
t ion wol  en wir  ebenfr  s  vorantre iben.

Umweltpolitik 5chöpfungbewahren
und zukunf ts ichern
tr rCDU !nd CSU iddie b io og s.heVie l
Lr l te  n Kernelement  der  5.höpfu.g NJt ! r
re i .h tunr  !nd € ine hohe Artenvie l f . l l  von
Pf rnz.n, I re,en rnd Mi( ro. r rer . r5m€n s nd
vDrauss. l2urEer '  l ! r  5 !uberes wasspr.
rerne Luf i  ünd l ruchtb. re Bödcn,  iur  denen

Besund.  Nährungsmit te l  in  aure ichendem
UmfanB eneugl  werden können E ne
In lak le Natur  is t  ,uch e n zenträ er  Wir t
(haf ts faktor  5 ie s  cher t  W.ns.höpfung
! . ' l  Beschl j l t ißun8.  Der Schrrz der  Umwelr
In unse.enr  Land wnr in  den v. rBanSene.

l i rhren e ic  Er to gsgesch chte,  zu d-" r  ru(h
CDU und CSU tatkr ; i f t ig  beig. t ragen ha
ben.  Wir  wol len den Naturre .htum u.d d ie
A. tenv e ta l t  unserer  f le  nrat  wei ter  bewih
ren lnd:u.h uns€re Verantwortung f i i r
ien r . ternr t  onalen Unwel tsch! tz  en8.
g,er t  w-rhr . .hnrer  Oirbei  nehen w I  fur
e de l lnrw.  rpol , r , l  mi t  Augenmrß z le l  \1 .
' l ,e  hoh.n L l  nwcl l \ t .n lards zu w3hren.
iber  uber f  u! ! ,ge Bi i rokrat ie  zu ver  np ( len.
Wo And.r .  verb eten,  setzen wir  Rihdren
,e, l ,nH!ngcn für  e,nei  kooperat  ven Um

wel l ! (hutz,  d. r  d ie Eigenverantwor lung

der Beler l  ßten (arkt  und ihr  neuen
S.hwunB ver  e iht .  Nur so f indet  Umwe I
s .hul ,  Akzeptanz !nd Unteßtützunß.

r  Wi ,  s tehen für  e inc Harmo. is ierunB der
Umwel ts tandards in  Europa.  MaßBäb€
muss das Verrßrcherpr inz ip se n.  Regio
nale Del iz  te  müssen behoben und Vor
e stungen in Mi tg l iedst ia ten m t  hohenl
Umwel tn veau wie n De! tschl ind ane.

.  wi i  wol le .  e ine innovat ive und f lex ib c
Nrt !ß(h( tzpo t  k .  Inst r !mente und
M.rr j i . thmen nrr  5scn den i€werhge.  lo
ta len u id reB onalcn nr t i i r l , (hen cege
b.  rher len srwre den ökononischen,
oko DB nhen rnd sozia len Bedlngunten
ä.gep.sst  werden.  Kooperr t ion mi t  den
Belof fenen vor  Ort  is t  unabdin8bare
Voraussetzung tür  e ine er fo lgre iche Nr
tuß.hutzpol i t ik .  Dabe isr  d.s  ehrenanrr
l iche Engagement,  beispie rwe re in  den
Natursch! tzverbänden,  unver l i .h tbar

r  Oer Erhal tderWrlder  hat  e ine zentra le
Bede! tung,  denn s ic  s ind Lebenraum
vreler  Arr .n und d ic  Lunge d-Ar Wel t  zu

ßl . i .h  5 l . r r re.  a ls  jemä s zuvor  nül ren
wir  den 5.h! tz  der  Wi der  reg on.r l .  nd
troni l  u i ,J  ln ternät ionäi  inrpnsrvreren.
lm Rihn\en erner  nat ionä en 5tn i teBre
fordcrn w,r  ern mi t  Länderf  ! .d  Konn!
) .n,  h,1 Wnldbe!  tzcrn ! .4  L. rndnutzern
.  rß  ̂ bgel t immtes Brndesprogrrmm
u unr  5.hut /  der  b io logis .h-an V e f ! l t .

Wr sprechen uns tur  d e Ver iPlzuDB
okolo8isch besondcß w€rtvo Pr  Gp
b ete in  e nem Verbundsyste in i ! !  W, '
nreb€n e in e! ropa und wel twei tes Sys
t€m voi  Schutzgeb eten !nt . r  s tJrkerer
EinbindunS der  regional  unteß.h edl i
(hen Kul t ! r landschaf ten an.

4 W r  fordern,  dass d ie bcstehende nat io
nale 5t rategie für  d ie nachhal t ige Nut
z!ng und den 5(hutz der  Meere Lonse
qu€. t  !mgesetzt  wiß1.  In  d iesem Zus!m
d'€ ih.ng !pre.hen wir  uns auch fur  c in
!d ' tu !se.des Wrl tune!erbot  !u5.

r  aDU u.d a,5U f i ih len nch dem T,ersch! tz
, .  beonaerem Maße verpf  ic  r te l .  ts  s l
!nswicht ig ,denTießchutz nc lcr  l rnd
wi(s.hnf t lchen Nutzt  erhal tung n E i
k lang i t  der  Wir tschaf t l ichkei t  voranz!
hr  ngen.Wirwo en unsere hohen I  e l
s .hul /s t i rdrds tU we t  durchreüei .
W r  setzen !ns dafür  e n,  dass l ier t rans
portzei ten n der  tU wei ter  begrenzt  w.r
den zur  Redul ierung von Tierversuchcr
werde.  wi rd ie Entwickhngvon Eß! tz
nelhoden wei ter  fördern.  Auch nr  in t . r
n iuon.  en Tier  !nd Ar tenschulz werd{r
w i  d .< we r€r  e.grgreren.

.  ! \ /  r  le l7cn u. ' ,  lür  p .en vernunl t iBen
Bode.(hut , r  e . .  Die W,ederve^ven
dung berei t !  ge.utzter  F l i .hen nrut !
votra.g vor  F l i ichenneuverbrauch hr
ben H eru müs5en d ie notwendigen
Rahnre.bedinguigen ges(haf fen werdcn

wre etwi  durch d ie Setz!nB voD Anrel
ren lür  in terkonrnrunale,  reg oDi le
Abnimmung be Gcwerbeansied unBen
Eine EU R cht l in ie zum Bodensch! tz

r  Wir  wo en d ie Qual i tä t  de.  deuts.hen
G€w:isse r we ite r ve rbesscrn. H erzu wol
len wir  anspruchsvol le  Anforderrnge.
an d ie Gewäsler8üte in  Europa genre n
s3m in i t  unsere.  Nachbarn !msetzen,
5(h.rdstof fe wei ter  verm ndern sowie
u. \e 'en r !ku i f tsweisenden Gewrsser
\ .h! t r  entwicke n.

.  Die Vcrro,B! ig ner  BevolkerunB unci  l l
du l l r ,e  mi l  Tr  nkw.sser  sowre d ie Lnlsol

B!ng des Abwlssers s ind Aufgaber dc l
D.se nsvoßorge !nd l iegen in der  Z!
st indigke t  der  5t ;dte !nd Ceme nden.
5 ie entscheiden darüber,  wie s e m Mi t
e i . i .der  n i l  pr iv . ten Unternehmen die
Aufg.benerf  i i l l !ng gedal ten Deutsch
land nru5s h ier  L ibera l is  erungstendenzen
der EU e nen Riege voßcl r  eben.  Wir  ne
hen e in f i i r  den Erhal t  der  komm!n: l .n
Ver.ntwortung bei  Tr inkwasserversor

SunN u.d abw.sserenlsorSune

,  w '  w.  le .  d,e AbInLlw r r t (haf t  und d! t
Rer<) ! ( .nn) . ,n i ,gemenl  m eurof  i
< .he.  konLext  we terentwtrkeln Uree
z e , ! r  c l , rbeie ie  ökologisch und okono
n,(h e l f  / ientere sow e e ine verbr iu
.her f reurd l i .he Ausr  Lhtung der  Abl i l
w r ts .hafr  Voi r . r .g  h! t  s t  d  e Abfr  lver


